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Maienheerschau des Proletariats
Berlins gröhle Demonstration - Zusammenstötze in Leipzig — Imposanter Verlaus überall

Ter Gedanke der Arbeitsruhe am 1. Mai , dem so
' pst Siechtum und Tod prophezeiht wurde , er lebt , er
lebt und wirkt , indem er immer breitere Massen fest
erfaßt . Wer darüber noch im Zweifel sein konnte , den
muß der gestrige Maitag eines besseren belehrt haben .
Ohne Uebertreibnng darf es ausgesproen werden : die
gestrige Berliner Maidemonstration war die größte
und wuchtigste , die das Proletariat je durchgeführt hat .
Die Arbeitsrnhe war so gut wie restlos durchgeführt .
Das gesamte Berliner Proletariat , von einigen Ein -
gängern und durch politische Einstellung vielleicht
abgesplitterten abgesehen , war bei der Demonstration
vereinigt . Wieder einmal zeigte sich, und diesmal
nachdrücklicher denn je , welch ungeheure Machtfülle das
Proletariat zu entfalten vermag , wenn es geschlossen
zur Tat steht .

Die Demonstration für den Achtstundentag kam in
ihrem Zusammenfall mit der Maifeier sowohl Hinsicht -
' . iches ihres Zweckes als ihres Ausfalls gerade zur
rechten Zeit . Machttrunken liegt das Unternehmer -
tum , liegen alle Kapitalsinteressenten auf der Lauer ,
dem Proletariat den Achtstundentag zu entreißen . . .
Und die Regierung zeigt sich trotz allen heiligen Ver -
jicherns der Anertenmmg des „ Prinzips " nur allzu
willfährig , Bresche hineinzulegen . Selbst prominente
Mitglieder der rechtssozialistischen Partei dokumen -
tlerten zu wiederholten Malen eine leichtfertige Gc -
neigtheit , den Achtstundentag zu durchlöchern . Sie alle
sind durch die gestrige Demonstration gewarnt . Das
Proletariat hat mit aller nur denkbaren Eindentigteit
und in imposanter Geschlossenheit gezeigt , daß es den
Achtstundentag als die höchste Errungenschaft der Revo -
lntion mit aller Energie zu verteidigen bereit ist .
Wehe dem , der sich unterfangen sollte , an dieser Er -
rnngenschaft zu rütteln ! Er würde auf Granit stoßen !
Das mögen sich auch Unternehmertum und Staats -
gewalt gesagt sein lassen .

Die Maifeier ist aber nicht nur ein Tag des Auf -
Marsches für die Erhaltung des Achtstundentages .
Schon immer galten die Maidemonstrationen der Her -
beiführung des Völkerfriedens . Der Weltkrieg , der
vierundeinhalb Jahre Europa und weite Gebiete
außerhalb Europas in Flammen setzte , ist beendet .
Gegenwärtig wird mehr als je über die Notwendigkeit
der Völkerverständigung geredet und geschrieben , ganz
besonders auch in jenen Kreisen , die sich sonst so außer -
ordentlich kriegslustig gebärdcten . Trotzdem ist man
der Völkerverständigung , von Völkervcrsöhnnng und
Bölkersrieden ganz zu schweigen , noch um keinen
Schritt näher gekommen . Und Genua hat zur Genüge
bewiesen , daß der Kapitalismus den Völkern alles
andere eher , aber nicht den Völterfrieden bringen
kann . Auch dieser kann nur durch energischste Geltend -
machung des proletarischen Friedenswillens erreicht

bedarf es der größten Einmütigkeit
des Proletariats , nicht nur bei Defensivaktionen , wie

/�. Ueierveranstaltung war , sondern auch der
entschiedensten Offensive .

Möge daher die diesjährige Maifeier , die zum
erstenmal seit langer das Proletariat für die Er -
Hebung proletarischer Forderungen einte , ein Bor -
zeichen für ferneres einheitliches und dauerndes Zu -
lammenwcrken sem .

Der Aufmarsch
Schon um ? Uhr , in den entfernter liegcnbe » Bororten

Noch früher , herrschte an den Sammelortcn reges Treiben .
In kleineren und größeren Trupps , sie immer mehr Zulauf
erhielten , ging es nach den großen Sammelplätzen . Borne -
weg in stattlicher Zahl , geschmückt mit roten Schleifen . Bän -
dern und Maiengrün unsere Kleinen und unser Jungvolk ,
die proletarische Jugend . War das Wetter auch trübe
und drohte jeden Augenblick ein Regenguß , keiner wollte
Zuhause bleiben�

In den gewaltigen Zügen brauchte man unsere Inn -
gen und Jüngsten nicht lange zu suchen . Sie waren
o b e n a u f. Lied auf Lied entquoll den jungen Kehlen der
Hossnungssreudigen . „ Wir sind jung und das ist schön ' . " So
soll es auch sein . Die Lieder des Proletariats kennen die
Jungen , kennen sie besser als mancher Alter . Auch das ist
gut . Vielen Zügen marschierten Musikkapellen voran . Ueber
Ken lange u Reihen des aufmarschierenden Proletariats , weh -

ten in großer Zahl die roten Fahnen und Banner der drei

sozialistischen Parteien und der Gewerkschaften .

Einige SPD . - Distrikte hielten es für schön , unter den Farben

der — bürgerlichen Revolution zu marschieren !

In »lustcrhaficr Ordnung vollzög sich der Aufmarsch ,
denn die zahlreichen Ordner hielten scharfes Regiment . Je

mehr sich ' die lawinenartig anschwellenden Züge dem

Lustgarten näherten , um so öfter traten Stockungen ein ,

stauten sich die unübersehbaren Mengen der Demonstranten .

Schon lange vor tt Uhr ibaren der Lustgarten , die Schloß -

srciheit und der Platz vor dem Marstall in beängstigender

Weise überfüllt .

Im Lustgarten
Ter Lustgarte » init seinen anschließenden großen Plätzen ,

dieser riesige Tcmonstrationsort des revolutionären Ber -
liner Proletariats , sah schon wiederholt gewaltige Demo » -

strationen , aber noch nicht eine , wie die gestrige . Es ist
eine glatte Unmöglichkeit , die gewaltige Zahl der Temon -

strantcn auch nur annähernd richtig abzuschätzen , den » un -

übersehbare Menschenmengen stallten sich in den Anmarsch -

straßen und erreichten den Ort der Demonstration über -

Haupt nicht . Nicht u » r wir werden feststellen müssen , daß

der Lustgarten viel zn klein

für diese Demonstration ivar . Ter Anblick der Mengen war

überwältigend . Uebcrall eine beängstigende Enge . Trotz der

Kühle flimmerte über der Menge die Lust wie im Sonnen -

glänz . Und über den gewaltigen Massen blähten sich stolz
ungezählte rote Fahnen in » scharfen Maienwinh .

Auf der Tomtreppe hatte die Riese nkapelle des

M ü si k e r v c r b a n d e s Ausstellung genommen , die Tmrch
den Vortrag des „ Brandes von Bivskan " �stimmungsvoll die

Demonstration einleitete . Räch dem Verhallen der Klänge
der Musik , kamen die Arbeitersänger „ zum Wort " , deren

herrliche Weisen über den ganzen weiten Platz gehört wur -

den . Nachdem der Gcsangvortrag beendet , gaben Trompeten -

signale den 22 Rednern das Zeichen zum Beginn ihrer

Reden , in denen sie kurz die Bedeutung des heutigen l . Mai

feierten . Nicht nur Fordcrungeu sozialer Ten -

d e n z und für den Schutz der Arbeitskraft wurden

an diesem Tage aufgestellt , sondern zn ihnen gesellt sich die

Kardinalfordernng „ Nie wieder Krieg ! und Krieg dem

Kriege ! " Nach den Ansprachen , die beifällig aufgenommen

wurden , brachte unser Sprech chor , mit Herrn Witte

vom Staatstheater als Einzelsprccher , „ Aus Brüder , schart

euch zum Heere " und „ Hinan , vorwärts hinan ! " von Goethe

zum Vortrag . Zum Schlüsse intonierte die Kapelle den

S o z i a l i st c n m a r j ch und die Internationale .

Frauen und Mädchen waren in außerordentlich

großer Zahl vertreten . Genossin Wurm wird Recht bc -

halten darin , daß sie in ihrem Maiartikel schrieb , die Frauen

würden ungleich rascher politisiert werden als die Männer .

Bei den Jungen .

Auf der Schloßterrasse herrschte Leben und Farbenfreudig -

keit . Tort waren unsere Kinder und Jugendlichen . Was

ivir nicht vollenden können , wegen der trägen und stumpfen

Indifferenz rückständiger großer Massen von Arbeitssklaven ,

unser Jungvolk , wird , wenn uns die Fahne des Kamp -

fes entgleitet , in die Bresche springen mit dem Mut und der

goldenen Opserfreudigkeit der Jugend . Die Genossinnen

der Distrikte hatten sich redliche Mühe gegeben , die Kleinen

für den Weltfeiertag in sinniger Weise zu schmücken . Und

niemand durfte uilgestraft den schützenden Kordon der

Helferinnen und Ordnerinnen durchbrechen . Dem Eindring -

ling drohte scharfe Zurückweisung , denn die Helferinnen

waren um verschiedene Grade energischer als die Ordner .

Und das ivar gut so , denn auf ihnen lastete bei dem fürchter -

lichen Gedränge außerordentliche Verantwortung . Sic lösten

ihre Aufgabe in hervorragender Weise .

Die „ A r b e it e r - Sa ma r i t c r " und der „ Pro le «

tarisch c Gesundheitsdienst " hatten in zahlreiche »,
glücklicherweise nicht ernsten Fällen , erste Hilfe zu leisten .

Pci einsetzendem Regen ging

der Nückmarsch
in die einzelnen Stadtteile und Vororte genau so geordnet

wie der Anmarsch von statten . Die Schutzpolizei hatte wohl

Anordnung , sich reserviert zu verhalten , aber trotzdem kam

es durch die Schuld aufgeregter Beamten wiederholt zu

kleineren Zwischenfällen . Besser wäre es , wenn die Grünen

sich überhaupt nicht sehen ließen . Zusammenstöße harmlose -

rcr Natur gab eö auch mit Fuhrleuten und Straßenbahnern ,

die ihre Gefährte durch die Züge treiben wollten . Alles in

allein : es war , wie es der Würde des Weltfeiertags ent - '

spricht . ' x
__

Die Abendfeicrn
Fast alle Distrikte der politischen Organisationen veran -

stalteten in geschlossenen Sälen Abendfeiern , in denen man

nach den mehr als ungemütlichen Wetterlaunen auftaute

und sich an den Darbietungen der Künstler » Turner , Sport -

ler , Sänger nsw . erfreute . In Maisestreden ivnrdc auf die

Bedeutung des Tages hingewiesen und ' alle Referenten

fanden eine aufmerksame Zuhörerschaft . - >

Manche Veranstaltungen , die in Sommerlokalen abge -

halten wurden , sind durch den Wettergott etwas beeinträch -

tigt worden . Inhaltlich bvt5n die Abendfeicrn sehr Ver -

schiedencs . Während in einigen Distrikten ein Volksfest

init all seinen sogenannten „ Belustigungen " zur Tradition

wurde , sind wieber in andern Stadtteilen wertvolle k ü n st -

lerische Abende abgehalten worden , die in jeder

Weise den Wcltfeiertag würdigten und ihn künstlerisch ver -

lebcndigtcn . Vicsach sind auch die Abendsestlichkeiten trotz

aller Parteiuuterschiede gemeinsam veranstaltet und ge -

feiert worden .
Ter 1. Mai 1022 ist in Berlin , das darf mit größter

Genugtuung konstatiert werden , zur imposantesten Veran «

staltnng geworden , die es je in seinen Mauern gesehen hat ,

3n den Außenbezirken
In vielen Außenbezirken waren besondere Demön -

strationen arrangiert , die einen nicht minder impo -

sonten Charakter als jene im Lustgarten hatten und

die den Umfang der Arbeitsrnhe in Groß - Berlin noch

erhöhen . So demonstrierten in Niederschöneweide die

Arbeiter dieses und der zunächst liegenden Vororte .
wie A d l e r s h o f, I o h a n n i s t a l mindestens GOOC

Personen . Gen . Z i s k a iviirdizte in einer Rede die

Bedeutung des 1. Mai .

Zu der gestrigen Maidemonstration war die Arbeiter -

srhaf Spandaus vollzählig erschienen . Eine derartige Massen - -

knndgebung hat Spandau noch nicht gesehen . Die Arbeiter -

sänger , die Jugend , die Sportler vor dem Rathause , sowie

der A rb e i t e r ru derbund mit seinen Booten auf der Havel

gaben der Demonstration ein imposames Gepräge . Zu den

Jugendlichen sprach Genosse Alfred P ü l I e r . Auf dem

Marktplatz sprachen Dr . Z ech l i n lSPD . j und T i e d c

( KPD . ) und unser Genosse Salzmann vom Mittelbalkv »

des alten Rathauses . Minutenlanger demonstrativer Bei¬

fall unterbrach seine wirkungsvollen Ausführungen . El

rechnete scharf mit den Bürgerlichen ab . Nur das revo¬

lutionäre internationale sozialistische Proletariat kann uns

ans diesem Elend herausretten . Nach einem Hoch auf die

Internationale formierte sich unter den Klängen von zwei

Musikkapellen ein Demonstrationsziig , welcher auf dem

Marktplatz aufgelöst wurde .

Die Nachmittagsveranstaltnng der Spandauer USPD .

bei Level war dermaßen stark besucht , daß dieser größte

Saal sich als viel zn klein erwies . Genosse Künstle r hielt

die Festrede .

Krawall in Leipzig
( Eigener T r a h t b c r i ch t der „ F r c i h e i t ". )

Leipzig , 2. Mai .

Bei der riesige « Kundgebung , die gestern in Leipzig auf de «

Angustusplatz stattfand , kam co leider z » einem sehr uuan «

genehmen Zwischenfall . Ans dem Univcrsttätsgcbäudc war

zn Beginn der Feier die republikanische Flagge gehißt . Wäh «

rcnd der Demonstration wurde diese , wahrscheinlich aus Ber -

anlassung der Univcrsitätslcitnng , eingezogen und die

Universitätsflagge auf Halbmast gehißt .

Diese provokatorische Maßnahme vcrnrsachte unter den De -

monstranten begrcislicherwcise eine ungeheure Er -

r e g u n g mit dem Ersolg , daß eine Anzahl Dcmon -

strantcn in das Universitätsgebände ein -

drang und die auf Halbmast gestellte Univer -

sitätsslaggc herunterholte , wobei diese in Stücke

gerisseu wurde . Inzwischen war die Polizei alarmiert wor -

de « , die versuchte , die Demonstranten vom und ans dem Uni -

versitätsgebäude zurückzudrängen . Ein besonders ans -

geregter Sch u p o h a np t ma u « zog die . Wassc



« nd gkna so aeaen die Demonstranten vor . Er

gab auch den anwesende « Schnpomannschaste « de « Befehl
zum Blankziehcn . Diese hieben daraus mit flacher
Klinge auf die Demonstranten ein . Hierbei kam es zu
einigen Berletznngen . Inzwischen waren Verstär -
knngen der Schupo eingetroffen , jedoch konnten diese unver -
richtcter Sache wieder abziehen . Ob und welche weiteren

Folgerungen sich aus diesem Anlast ergeben , konnten wir
bis zum Redaktionsschluh nicht scststelleu .

Die Maifeiern im Reich
Wie in Berlin , so ist auch im Reiche die Maifeier

« ach allen bisher vorliegenden Meldungen überaus

imposant verlaufen . Auch dort wurden die Demon -

strationen durchaveg gemeinsam durchgeführt . Wir

geben über Verlauf und Beteiligung folgende Einzel -
Meldungen :

Nordhausen , 1. Mai .

Wegen strömcndett Regens mußte davon abgesehen
« erden , die Maifeier im Freien abzuhalten . In zwei großen
Sälen sprach Gen . Otto Meier , Berlin . Nach den Äer -

sammlungen formierte sich ein Demonstrationszug unter
Vorantritt der Stadtkapclle , die auf dem Kornmarkt mit
einer Schlußansprache unter brausenden Hochrufen auf die

Internationale schloß . Die Demonstration war trotz öes�

kühlen Wetters gewaltig , die Stimmung gut .

gesetzlichen Feiertag die Antwort der Arbeiterschaft erteilt
worden , indem alle drei sozialistischen Parteien und das Ge -
werkschaftskartell zur Arbeitsruhe am 1. Mai aufgefordert
hatten . Die Arbeit hat an diesem Tage in fast allen Be -
trieben geruht . An den Demonstrationsumzügen , die
gleichfalls von allen drei Parteien und dem Gewerkschafts -
kartell unternommen wurden , haben sich trotz des starken ,
anhaltenden Regens etwa 50 000 Bremer Arbeiter beteiligt .
Auch in den Orten der Umgebung von
Bremen , wiesen die Demonstrationsumzüge eine glän -
zende Beteiligung auf . Aehnliche erfreuliche Be -
richte liegen aus den Orten Bremerhaven und Wil -
helmshaven vor .

( Eigener Drahtbericht . ) Köln , 2. Mai .

In Köln wurde der 1. Mai in weitem Umfange durch
Arbeitsruhe gefeiert , obwohl das dortige Gewerkschastskartell
eine Beteiligung an der Maiseier abgelehnt hatte . Im
großen Zuge bewegten die Demonstranten sich schon am

frühen Morgen durch die Straßen der Stadt . Um 10 Uhr
sammelten sich die gemeinschaftlich von SPD . und USPD .
aufgerufenen Massen auf dem Neumarkt . Es sprachen dort
vor einer unübersehbaren Menge neben mehreren Gewerk -

schaftsführern der SPD . - Genosse Dr . Kurt Rosenfeld ,
Berlin . Die KPD . veranstaltete eine eigene Demonstration ,
Am Abend fand eine besondre Maifeier der USPD . statt ,
oei der Genosse Rofenfelö die Festrede hielt . Klinstlert ' cye
Darbietungen aller Art vervollständigten den Festabend

Goslar , 1. Mai .

Trotz eines heftigen Schneegestöbers , das am frühen

Margen einsetzte , mar die von den 3 sozialistischen Parteien
und dem Gewerkschaftskartell gemeinsam arrangierte Mai -

demonstration eine über Erwarten große . Nach der Ver -

sammlung im Kaisersaal , in der Gen . M i n st e r - Berlin

referierte , fand ein Umzug statt . Der Betrieb im Bergwerk

ruhte vollständig .
Dresden , 2. Mai .

Die Feier war wohl d i e i m p o s a n t e st e , d i e D r c s -

den bisher gesehen . Schon am frühen Morgen mar -

schielten die Massen der drei Parteien nach dem Altmarkt ,
der bis tief in die Zugangsstraßen gefüllt ivar . Musikkavel -
len leiteten die Feier ein und gaben ihr mit dem Schlußvers
der Internationale " den würdigen Abschluß . Fahr - und

Straßenbahnverkehr standen längere Zeit still . In Sechser -

reihen formierte sich daran ein endloser Zug von

Demonstranten , der durch die von ungezählten Tau -

senden umsäumten Straßen nach dem Ausstellungspalast zog ,
der jedoch die Menschenmasse nicht zu fassen vermochte . Es

herrschte völlige Sonntagsruhe . Die staatlichen und

städtischen Gebäude hatten auf Anordnung der Behörden ge -

flaggt .
Chemnitz , 2. Mai .

Schon von morgens 7 Uhr an stand Chemnitz im Zeichen

beS 1. Mai . Erst in kleinen Gruppen , bald aber in größeren

Aügen zogen die Demonstranten mit roten Fahnen , zahl -

reichen Tafeln und teilweise mit Musikkapellen zu den Sam -

melstellen . Nach 9 Uhr bewegte sich der geschlossene Zug
durch die Stadt nach dem großen Planitzplatz , wo erst nach

a ,, 11 Uhr der Aufmarsch beendigt war . Nach dem ersten Trom -

petenfignal spielten sämtliche Musikkapellen den Sozialisten -

marsch . Das zweite Signal galt den zirka 2000 Sängern , die

das Kämpferlied „ Empor zum Licht " zu Gehör brachten . Nach

diesem Massengesang ergriffen auf acht Tribünen die Redner

der drei Parteien und des Gewerkschaftskartclls das Wort .

Von unserer Partei sprach Genosse Bernhard K u h » t .

Die Zahl der Teilnehmer betrug ungefähr 100 000 Menschen .
Mit einem Kampflied und zum Schluß die „ Internationale " ,

gespielt von sämtlichen Kapellen , fand die außerordentlich
eindrucksvolle Demonstration ihr Ende .

Das ist klassisch !
Im Verlag der Wiener Bruclc hat Egon Jriedell eine

Eammlung von besonders schlaalräftigen Worten aus den
Thealerslülken von 3 o h. « e st r o y gesammelt , heraus¬
gegeben . Sic zeigen , wieviel Geist , lviutterwih und freie
Anschauung in den Stücken dieses glänzenden ßatirilers
steckt. „ Tas ist rlassisch ", ein Rcserain zu einer Posse Nestrohs
ist der Titel dieser steinen Sammlung .

Wenn man das Notwendigste auf Borg nimmt und die

Luxusgegenstände schuldig bleibt , dann kann man mit

wenigem leben .

Die Dummheit ist eine furchtbare Stärke , sie ist ein Fels ,
der unerschüttert dasteht , wenn auch ein Meer von Vernunft

ihm seine Wogen an die Stirne schleudert . Leichtsinn wurde

schon oft von dem sanften Hauch der Liebe , öfter noch von

dem rauhen Sturmwind der Erfahrung verscheucht , selbst das

Laster ist nicht selten vor dem Licht der bessern Ueberzeugung

geflohen , nur die Dummheit hat sich hinter ein festes Boll -

werk von Eigensinn verschanzt , pflanzt beim Angriff noch

die spitzen Palisaden der Bosheit darus und steht so unbe -

siegbar da .

Zu viel plauschen tun d' Weiber erst , wenn s' alt werden :
wenn s' jung sind , verschweigen ss ei ' m zu viel .

Wenn der Zufall zwei Wölfe zusammenführt , fühlt gewiß
keiner die geringste Beklemmung über das , dast der andere

ein Wols ist : aber zwei Menschen können sich nie im Walde

begegnen , ohne daß nicht jeder denkt , der Kerl könnt ' ein

Räuber sein .
*

Beim Heiraten muß man net voreilig sein : das Geld ,
daS man auf die Hochzeit ausgibt , ist sehr häufig die erste

Einzahlung in die wechselseitige Lebensverbitternngsanstalt .
<-

Ein Zensor ist ein menschgewordencr Bleistift , oder ein

bleistiftgewordener Mensch , ein fleischgewordener Strich über

die Erzeugnisse des Geistes , ein Krokodil , das an den Ufern
des Jdeenstromes lagert und den darin schwimmenden Lite -

raten die Köpf ' abbeißt .
*

Großmut findet immer Bewunderer , selten Nachahmer ,
denn sie ist eine zu kostspielige Tugend ,

( MTB . ) München . 1. Mai .

Die Maifeier auf der Theresienwiese verlief ruhig .
Die Straßenbahnen verkehrten wie an den übrigen Tagen .
Vormittags marschierten die Züge won ihren Stand -

guartieren nach der Theresienwiese . Die schwarz - rot - golde -
ncn Fahnen überwogen . Als Redner sprach der französische
Sozialist Grumbach . Nach der Feier auf der Theresten -
wiese zogen die Teilnehmer zum Ostfriedhof zur Enthüllung
des Denkmals für die während der Revolution Gefallenen .
Die Gesamtzahl der Teilnehmer dürfte 20 000 erreichen .
Bei der Post und der Eisenbahn wickelte sich der Berkehr
normal ab . »

Tilsit . 2. Mai .

Die Maifestkuudgebung in Tilsit nahm einen ' würdigen
und erhebenden Verlauf . An der Vormittagsversammlung ,
in der Genosse Fiebiger - Königsberg sprach und an
dem Demonstrationszug nahmen rund 10 000 Personen teil .
Beide Kundgebungen nahmen einen ruhigen Verlauf .

Glciwitz , 1. Mai .

( Eigener Bericht der „ Freihei t " )

Ter Maiumzug nahm unter Teilnahme von lSOOO Per¬
sonen einen glänzenden Verlauf . »

Die Maifeiern im Ausland
( EP . ) Paris , 1. Mai .

Die verschiedenen Arbeiterorganisationen von Paris per -
anstalteten am Sonntag eine Massenkundgebung in einem
Pariser Vorort , um gegen d e n K r i e g zu protestieren .
Mehrere Redner sprachen gegen die herausfordernde Politik
Poincares und forderten die . G e h o r sa m s v e r w e i -

gerung im Falle eines bewaffneten Konfljk -
t e s . Nach Beendigung der Versammlung bildete sich ein

Zug von etwa 12 000 Manifestanten , die mit roten Fahnen

nach Paris zurückkehrten . Es kam zu mehreren Zusammen -
stösten mit Polizisten , wobei drei von ihnen verwundet

wurden . Einige Verhaftungen wurden vorgenommen .

Die Hinderniss ' sind das , was die Liebe erst interessant
macht . Wer noch nie über eine Stiegen g ' flogen ist , wem sein
Buckel noch nicht alle Farben gespielt hat , wem noch nie ein
Lavoir aufst Kopf ist g' schütt worden , der kennt den wahren
Reiz der Liebe nicht .

*

lieber ein altes Weib geht nix als ein Mann , der ein
altes Weib is .

»

Ich Hab ' einen Ziegeldecker gckant , der wie eine Katz '
herumg ' stiegen is auf die höchsten Dächer , und beim Nach -
hausgehen is er fast täglich auf m cb ' nen Boden g' fallcn . Ich
Hab ' einen öffentlichen Redner kennt , der hat sich z' Haus
kein Wort zu sagen ' traut . Ich Hab ' einen Sesselträger kennt ,
der hat die dicksten Herrn getragen wie nix , und seine hagere
Gattin war ihm unerträglich . Mit einem ISort — das
menschliche Talent is meistens nur in einer speziellen Rich -
tung ausgebildet

*

Es gibt noch viele , die ganz stolz den Selbstmord eine
Feigheit nennen , — sie sollen ' s erst probieren , nachher
sollen ' s reden .

*

Es gibt sehr wenig böse Menschen , und doch geschieht so
viel Unheil in der Welt : der größte Teil dieses Unheils
kommt auf Rechnung der vielen , vielen guten Menschen , die
weiter nichts als gute Menschen sind .

Die Arbeiten der Staatlichen Bildstelle . Die preußische
Meschildanstalt ist ' seit ihrer Umgestaltung zur staatlichen
Bildstelle aus den engen Grenzen der Wissenschaft hinaus -
getreten und in den Räumen in der W i l h e l m st r a ß e 09
der Allgemeinheit zugänglich gemacht worden . Der Staat
ist hier eine Verbindung mit dem Deutschen Kunstverlage
eingegangen , in dem sich eine Reihe namhafter Kunstver -
leger vereinigt haben , er hat sozusagen die Bildstelle mit ins
Geschäft gegeben und hofft nun durch die Erträgnisse , die sich
aus der intensiven Ausnutzung der kunsterzeugenden staat -
lichen Institute ergeben , namentlich die staatliche Bildstelle
zu erhalten und auszubauen . So sind hier die Arbeiten der
Formerei der Berliner Museen , Erzeugnisse der
modernen Abteilung der staatlichen Porzellanmanufaktur ,
die Reichsdrucke alter Graphik aus der Reichsdruckerei und
neuerdings auch Schüler - und Meisterarbeiten aus der
llnterrichtsansialt des Berliner Kunstgewerbemuseums zu
einem reizvollen Gesamtbilde mit den Werken unserer Kunst -
Verleger vereinigt . Der Ertrag dieser Verkaussausstellungen

monstranten häufig kleinere Zusammenstöße hatten . F «

Gewerkschaftshaus fand eine sehr zahlreich besuchte kommu -

nistische Versammlung statt . Die Polizei hatte starke Kräfte

konzentriert . Beim Verlassen des Saales kam es zu Reibe -

rcien mit der Polizei , bei denen 12 Personen verhaf -
tet wurden . Die C. G. T. hielt in der Bourse du Travail

eine große Versammlung ab . Aus der Provinz besagen
Nachrichten , daß in Marseille und in den meisten
anderen Industriestädten die Arbeitsruhe voll -

kommen war , besonders im nördlichen Textilindustrie -
gebiet .

( Intel . ) Wie » , 2. Mai .

Hier veranstaltete die Sozialdemokratische Partei und die

Kommunisten getrennte Kundgebungen . Nur in einigen Pro -

vinzorten fanden gemeinsame Feiern statt . In Wien mar -

schierten die Sozialdemokraten in einem gewaltigen Zuge

nach dem Platze vor dem Rathause . Der Straßen »

bahnverkehr war bis zur Mittags st unde ein -

gestellt . Es sprachen u. a . Friedrich Adler , Auserlitz , Fu -

lius Deutsch . Nach Beendigung der Versammlung wurde

eine Resolution angenommen , die die Fortschritte in der

internationalen Einigung begrüßt , gegenüber den Angriffen ,

zu denen die Kapitalisten auf die von den Arbeitern errun -

genen Freiheiten schreiten . Es wurde für die Aufrechterhal -

tung des Achtstundentages und Beseitigung der Arbeitslosig -
keit durch energische Regierungsmaßnahmen demonstriert ,

ferner das Mißtrauen zur Konferenz von Genua und die

Sympathien für die russische Revolution zum Ausdruck ge -

bracht . Die Kundgebung der Kommunisten fand vor der

Votifkirche stakt .
( Intel . ) Mailand , 2. Mai .

Die Maidemonstration in Mailand wurde gemeinsam

von der sozialistischen und kommunistischen Partei durch -

geführt . Eine Versammlung wurde vor dem Eisenbahner -

heim , die andere vor dem Volkstheater abgehalten . Es

sprachen T u r a t i und Graziadei . Der Eisenbahnver -

kehr war reduziert , der Stratzenbahnverkehr vollständig

lahmgelegt . In Turin wie im übrigen Italien wurde ein

vollständiger Einsenbahner st reik auf 24 Stunden

durchgeführt . In Rom trug die Demon st ration

einen imposanten Charakter . In Toscane « ud

Reggio Emilio kam es zn Zusammenstößen .

( Intel . ) Paris , 2. Mai .

Am 1. Mai fand hier eine Massendemonstration statt , die

nicht nur von der Labour Party , sondern auch von der

kommunistischen Partei einberufen worden ivar . D i e

Beteiligung war außerordentlich groß -

Von sämtlichen Rednern wurde eine Resolution zur Ver -

lesung gebracht , die zur Verteidigung der errungenen Frei -

heiten , zur Aufnahme der Beziehungen mit Sowjct - Rußland

aufruft und die japanische Regierung auffordert , ihre Jnter -

ventionspolitik gegen Rußland einzustellen .

Griechisch - türkische Wäffenstillstands -
Verhandlungen

( EP . ) Konstantinopel , 30. April .
Ter türkische Außenminister überreichte gestern de »

alliierten Oberkommissaren die Antwort der Hohen Pforte
über den W a f f e n st i l l st a n d s v o r s ch l a g der Alliier -

ten . Die Antwort weist auf die Bedeutung Thra -
ziens für das wirtschaftliche und politische Leben der
Türkei hin und fordert die Aufrechtcrhaltung der religiösen
Vollmachten des Sultans . Sie protestiert gegen Ge -

bietsabtretungen an Griechenland , um dieses
Land für seine , den Alliierten während des Krieges geleiste -
ten Dienste zu belohnen . Dagegen verpflichtet sich die Hohe

Pforte , die Minderheiten in religiöser und politischer Hin -

ficht zu beschützen mtd protestiert gegen die Ueberwachung
der Meerengen durch eine internationale Kommission , die

verpflichtet ist , die Schiffahrt in den Meerengen ganz frei

zu geben . Zum Schluß ersucht die Hohe Pforte um An -

gäbe des . Ortes für die Friede nSverhand -
l u n g e n.

- soll den Arbeiten der Staatlichen Bildstelle zugute kommen !
Konnten schon bisher die p h o t o g r a p h i s ch e n Groß -
b i l d e r der Mcßbildanstalt jede mechanisch reproduzierende
Technik weit hinter sich lassen , so dürfen die Plastik auf -
nahmen der Bildstelle als mustergültig bezeichnet werden .
Sie begann mit den Schätzen unserer alten deutschen Bild -

Hauerkunst , und mit besonderem Erfolge werden die aus -

drucksvollen Meisterwerke der deutschen Gotik , wie sie unsere

Museen und Kirchen bergen , verbreitet . Jetzt hat sich die

Äildstelle der Aufnahme der ägyptischen Kunstwerke 5�
Berliner Museen zugewandt und hat zwei große süddeutsche
Denkmäler der Gotik durchphotographiert , das Ulmer

Münster und die Eßlinger Frauenkirche .

Ausstellung dentsther Kunst im Kaiser - Fricdrich - Muscnw -
Im - Kaiser - Friedrich - Mnseum ist die Hälfte des sogenannten
Stosssaalcs , links von der Bajiliea , abgetrennt und sür

deutsche Bildwerke eingerichtet worden . Außer dem Rest der

Trierer Statuen , die dem Museum verblieben find , findet
man dort vor allem zwei or > - e Altarwerke , für die in den

überfüllten Räumen der deutschen Abteilung kein Platz vor -

handen ivar . Der große Schnitzaltar aus Minden
in Westfalen mit seiner im 13 . Jahrhundert entstandenen
Staffel und dem großartigen , etwa 150 Jahre jüngeren
Oberteil , darf als eines der bedeutendsten Denkmäler mittel -

alterlicher Plastik aus Norddeutschland gelten . Es lmro

später den Mittelpunkt des gotischen Saales im Hauptgeschob
des Neubaues bilden . Ter A n t w e r p e n e r Passiv nj -
a l t a r ist während des Krieges angekauft worden .
Sammlung besitzt in ihm ein Hauptwerk dieser für Deutsch '
laud so wichtigen niederländlichen Schule , gleich hervor -
ragend durch Erhaltung und Aufbau wie durch den Reich *

tum der realistisch erzählten Einzelszenen . Wenn er nrai

nicht ganz zur Wirkung kommt , so liegt das an den nlem

gerade günstigen Verhältnissen des Saales . Auch jetzt . n�S

Einrichtung dieses Notbehelfs , bleibt ein großer Teil der

deutschen Werke in engen , unzugänglichen Magazinen aiifw

stapelt .

Der Mensch ist gut . Mehr als 50 Personen haben
bereit erklärt . Streifen ihrer Haut zu opfern um vie

Mädchen , die bej einer Explosion in Tpdley schwer ver

brannt wurde » , vor dauernder Entstellung zu bewahfrV '
Der erste der sich opferte , war ein Geistlicher , dem Ttrene
von 8 Zoll Länge und mehr als 2 Zoll Breite von der Hd »

seiner Schenkel abgenommen wurden . Nach der Operati
brauchte er nur kurze Zeit zu liegen , bevor er wies

seinem Beruf nachging . Aber auch die Haut von Fr " "

war notwendig , und unter den zahlreichen , die sich
wurde eine innge Dame ausgewählt , deren Opfer zusamm
mit dem des Geistlichen genügen wird , um die Uebertrag »

bei den vier Mädchen vorzunehme » .

Bremen , den 2. Mai .

( Eigene Meldungen der „ Freihei t ". )

Dem Bremer Bürgertum ist gestern für die von ihm

durch Verfassungsbruch bewirkte Abschaffung des 1. Mai als

( Intel . ) London , 2. Mai .

Die Maikundgebungen in Paris sind ohne größere
Störungen Verläufen . Mit Ausnahme der sozialistischen
und kommunistischen Zeitungen sind alle Blätter erschienen .
Der Verkehr auf der Straße ruhte infolge der vollkommenen

Stillegung der Autoomnibusse . Der Verkehr wurde nur
notdürftig von Freiwilligen durchgeführt , die mit den De -



Keine Einigung in Genua
Um das Memorandum für Sowjetrutzland .

( EP . ) Genua , 30. April .

Bei der Aufstellung des Memorandums für Sowjetruß -
land kam es im politischem Unterausschuß besonders über die
Frage der Kriegsschulden zu einer scharfen Debatte

zwischen Varthou und Lloyd George . England
erklärte sich zum Verzicht auf die Hälfte seines
Kriegsgnthabens an Rußland bereit und wünschte ,
daß sich auch Frankreich nachgiebig zeige , indem die Herab -
setzung der Kriegsschulden vom Völkerbunde oder vom Haa -
ger Schiedsgericht vorgenommen werde . Barthou
widersetzte sich energisch jeder Verminderung der

Kriegsschulden und will Rußland nureinMoratorium

gewähren . Er erklärte , Frankreich halte sich auch
nicht an die Note der Alliierten an Rußland vom
IS . April gebunden , weil die Russen inzwischen ihre ansang -
lichen Vorschläge geändert hätten und außerdem die recht -
liche Anerkennung der Sowjetregierung verlangten . Dem -

gegenüber bezeichneten Lloyd George und Schanzer die Bor -

schlüge vom 16. April als eine formelle Verpflichtung gegen -
über den Wolschvwisten . Der Einwand Barthous mit Rück -

ficht auf das französische Parlament sei nicht stichhaltig . Man
bleibe selbst auf die Gefah . eines Bruches an die Note vom
16 . April gebunden . Schanzer , als Vorsitzender , suchte zu
vermitteln und erklärte , daß sich ein Ausgleich finden lassen
müsse , um einen verhängnisvollen Abbruch der Berhandlun -
gen zu vermeiden . Barthou schlug zu dem Artikel über die
Schuldenfrage eilten Ausatz vor , der die besonderen Jntcr -
essen Rumäniens berücksichtigt .

Hoven zu werden . In der Diskussion traten nämlich Eng -

land , Japan und Italien für den deutschen Vorschlag einer

allgemeinen Meistbegünstigung ein . Frankreich

hatte zwar im Verlauf dieser Sitzung keine Gelegenheit ,

in die Debatte einzugreifen , es ist aber immerhin be -

merkenswert , daß sich der deutsche Vorschlag indirekt gegen

den Versailler Vertrag wendet , dar sich für den Widersinn

der einseitigen Meistbegünstigung ausgesprochen hat .

Was Ruhland angeboten wird
' ( EP . ) Genna . 29 . April .

- In dem von dem Redaktions - Komitee des politischen Uu -
terausschusses vereinbarten einheitlichen Vorwort des Me -
morials an Rußland bietet England Rußland einen An -
fangskredit von 26 bis 30 Millionen Pfund Sterling an . mit
dem Versprechen , einen weiteren Kredit vom Parlament be -
willigen zu lassen . Japan erklärt sich zu einem Kredit von
000 bis 800 Millionen Ben bereit . Belgien verspricht
einen solchen von 220 Millione Francs . Frankreich
bietet die Lieferung von 300 Lokomotiven und 2000 Eisen -
bahnwagcn . Italien erklärt sich zur Lieferung von landwirt -
schaftlichen Maschinen und Gcrätschastcn zur Belebung des
Schiffsverkehrs im Schwarzen Meer bereit . Allgemein ge¬
haltene Formeln über die Hilfe der 2t e u t r a l e n sind
schon mitgeteilt worden . Die einheitliche Formel betont die
Absicht der Teilnehmerstaaten , das Handels - und Wirtschaits -
leben Rußlands neu zu beleben und es wieder in die Reihe
der zivilisierten Staaten einzugliedern . Ferner wurde ein
Znsatzantrag Bratianus für die Anerkennung der jetzigen
Grenzen Sowjetrußlands angenommen . Wie uns ein Mit -
glied der französischen Delegation mitteilt , hält diese einen
Ausgleich zwischen den 12 Artikeln und dem englischen Me -
morial auf Grund von Zugeständnissen beider Teile für er -
rcichbar .

Die Anweisungen Moskaus
( EP. ) Genua , 30. April .

Die - Sowjetdelegation hat aus Moskau die Weisung er -
halten , keine Zustimmungen zu machen , die das Selbst -
be stimmungsrecht und die Freiheit der
Arbeiterklasse beeinträchtigen , sondern nur einen
Vertrag zu unterzeichnen , der die Freiheit Sowjetrutzlands
und die Möglichkeit seines wirtschaftlichen Wiederaufbaus
sichert . . -

Die Haltung der russischen Delegation
( E. E. ) Genna , 2. Mai .

Eine bestimmte Erklärung der russischen Abordnung
w�gen ihrer Haltung gegenüber dem von den Alliierten be -
schlossenen Memorandum liegt noch nicht vor . Die
Russen suchen anscheinend Zeit Zugewinnen , um mit
Moskau zu beraten , ob sie das Memorandum annehmen
oder ablehnen sollen . Man glaubt jedoch nicht , daß ihnen
ein eigentlich befristetes Ultimatum gestellt werden wird .
Sollte das dennoch der Fall sein , so würde ein derartiges
Ultimatum keinesfalls eine geringere Laufzeit als drei
Tage haben . Vor Sonnabend ist also nicht damit zu rech -
nen , Mitteilungen über den weiteren Verlauf , dieser Dinge
in Genua machen zu können . Die Russen beschränkten sich
gestern nur auf die Mitteilung , daß die Alliierten sich auf
die Ausführungen , die sie in der Borrel zu dem Niemo -
randum machten , außerordentlich viel zugute hielten , daß
aber kein Grund für die Alliierten vor -
shanden sei , sich ihrer Großmut gegen
Rußland zu rühmen ? denn es werde Rußland
eigentlich gar nichts anderes gewährt , als daß englischen Ge -
schäftsleuten Erleichterungen im Handelsverkehr mit Ruß -land geschaffen werden . Rußland sei damit aber nicht ge -dient . Es brauche vor allem große Kredite , um Eisenbahn -Material und landwirtschaftliche Maschinen einkaufen zukönnen . Würden diese Kredite verweigert , so sei in diesemSommer mit einer noch furchtbareren Hungcrkata -
st r o p h e zu rechnen als der letzten .

Das Memorandum fertig
Genna , 1. Mai .

DsS Memorandum über die russische Frage wird vor -
auSfichtlich morgen nachmittag zwischen Z und Uhr der
russische « Delegation zugestellt . Eine Frist sür die Bcant -
wortung ist nicht gestellt .

Die Kommissionsarbeiten
( S o n d e r b e r i ch t des „ Inte l ". )

Genna , 1. Mai .
Die Arbeiten der verschiedenen Kommissionen gehen

ihrem Ende entgegen . Manche dieser Kommissionen
haben bereits ihre Sitzungen eingestellt und die Früchte
ihrer Arbeit in mehr oder minder langen Resolutionen an
die übergeordneten Kommissionen weitergelcitet . Es wird
die Aufgabe der Mittwoch zusammentretenden Plenarver -
sammlung der Konserenz sein , auf deren Tagesordnung die
Berichte der Wirtschasts - und der Transportkommission
stehen , in erster Zieihc den formellen Abschluß der Kom -
miffionSarbeiten zu verkünden .

Aus den Sitzungen der letzten Tage verdient die Sitzung
der ersten Wirtschaftskommission von Montag hervorge -

Was weiter in Berlin ?

Die heutige Stadtverordnetenversammlung wird sich er -

neut mit der DeckuugSvorlage für die Erhöhung der Löhne

der städtischen Arbeiter zu beschäftigen haben . Der Magistrat

hat für den Fall , daß in der heutigen Sitzung die Vornahme
einer dritten Lesung als unzulässig angesehen wirds sofort

eine neue Vorlage eingebracht , die inhaltlich genau mit der

abgelehnten Vorlage übereinstimmt . Bei den unsicheren

Mehrheitsverhältniffen ist der Ausgang der Abstimmung

durchaus ungewiß .

Der ablehnende Standpunkt unserer Fraktion veranlaßt

den „ Vorwärts " zu einer längeren Kritik unter dem Stich -

wort „ Politik des Irrsinns " : Der „ Vorwärts " vermeidet

es dabei sehr sorgfältig , irgendwie auf die sachlichen Argu -

niente einzugehen , die unsere Fraktion zur Begründung

ihres Standpunktes vorgebracht hat . Bei der beantragten

Erhöhung der Straßenbahn ( die finanziell am meisten ins

Gewicht fällt — sie sollte über 260 Millionen bringen ) haben

alle Parteien , auch die Sozialdemokraten — sich unsere Ar -

gumentation zu eigen machen müssen . Es gibt für jede Ta -

riserhöhung eine Grenze — die Grenze der Leistungsfähig -

keit der Bevölkerung . Bei der Erhöhung der Gaspreise

haben die Sozialdemokraten dazu noch keinerlei Neigung ge -

zeigt , auf unseren Vorschlag einzugehen , die Kohlenklansel

— wenn sie schon einmal eingeführt werden soll — nur mit

0,4 zu bemessen , womit unbestrittenermaßen die Werke voll

auskommen , können .

Der neue Berliner Etat , auf den wir im einzelnen hier

noch zu sprechen kommen , sieht sogar vor , daß ganze 600

Millionen — also eine halbe Milliarde — aus den Werken

für den Stadthaushalt herausgewirtschaftet werden sollen .

Dabei bleibt ganz außer Ansatz , daß die Gaswerke allein

Erneuerungsbauten in Höhe von ca . 100 Millionen durch -

führen wollen . Diese Ziffern allein beweisen , daß der Wider -

stand gegen die maßlose Erhöhung der Tarife sachlich durch -

ans berechtigt ist . Sie werden selbst bei der Einschränkung ,

die unsere Fraktion vorschlägt , immer noch lange kein Dvfizit
machen .

Natürlich muß der Stadt g ' . holscn werden . Bei der Be -

sprechung des Etats werden wir zeigen , daß die Steucrein -

nahmen unbedingt gesteigert werden können . Daß die

Werke reorganisationsbedürstig sind , weiß allmählich jedes
Kind . Der Magistrat hat bis heute alle Vorschläge sabotiert
und aus Motiven , von denen man nicht weiß , ob sie als sach -

liche anzusehen sind , bis heute nicht das getan , was von der

Arbeiterschaft auf diesem Gebiete gefordert wurde .

Bei der Straßenbahn , auf deren Erneuerung das Haupt -

gewicht gelegt werden muß , muß bei der Etatsberatung die

Beschaffung einmaliger Mittel unbedingt erreicht werden .

Die Angaben des Stadtbaurats Adler , daß bei einer ein -

maligen Investierung von einer Milliarde jährlich sofort
etwa 200 Millionen mehr herausgeivirtschaftet werden können ,

sind ohne weiteres als glaubwürdig anzusprechen und zeigen ,

daß es andere Wege gibt , aus den Schwierigkeiten heraus -

zukommen , als lediglich Tariferhöhungen : Steigerung der

Produktion , technische Vervollkommnung der Werke .

Und um es für die bürgerlichen Herrschaften zu bemerken :

Mit niedrigbezahltcn Arbeitern ist das Ziel nicht zu er -

reichen . Die bcgiünende Abwanderung der gualisiziertcn

Arbeitskraft sollte auch diesen Herren zu denken geben .

Die ganzen Schwierigkeiten für den Magistrat ergeben

sich aus der sachlich nicht begründeten Verkoppelung der

Vorlagen und der ungenügenden Borbereitung der

Deckungsvorlagen selber . Solange der Magistrat seine

jetzige Methode beibehält , Tariferhöhungen fast ohne jede

Unterlagen vorzulegen , wird er immer auf die gleichen

Schwierigkeiten stoßeiss Große Fraktionen sind keine Be -

willigungsmaschincn . Darüber hinaus hat eine Entscheidung

nur Sinn , wenn sie im Zusammenhang mit dem Gesamt -

Problem der städtischen Finanzen und der Reichsfinanz -

Politik betrachtet wird . Ein entschlossener Widerstand der

Städte gegen die weitere Ausplünderung der Konsumenten

durch neue Tariferhöhungen ist heute die einzige Möglich -
keit . Auch da gilt es , daß sich durchsetzt , wer sich hartnäckig
zeigt . Das Reich soll endlich seine Steuern einziehen , dann
wird es Geld genug haben und auch den Kommunen geben

können , was ihnen gebührt . E. R.

Elternbeiratsivahlen ! Mittwoch , den 3. Mai , abends
7 Uhr , findet in der Arbeiter - Bildungöschulc , Breitestr . 8/9 ,
eine Versammlung der Obleute der Elternbeiräte und der
politischen Leiter der Verwaltungsbezirke , Distrikte und IIb -
teilnngen aller drei soz . Parteien statt . Es ist Ehrensache
der Genossen , pünktlich zu erscheinen . Tagesordnung : Die
Elternbeiratswahlcn am 28. Mai .

Seine Frau im Bett erwürgt hat am Sonntag früh der
30 Jahre alte Schlosser Mar Licbscher aus der Dolziger -
straße 11. Lssebscher erschien gegen ( i ' A Uhr früh auf dem

Polizeirevier und machte dort selbst Anzeige . Er führte da -
bei aber so wirre Redensarten , d aß sich Beamte zur
Nachprüfung seiner Angaben sogleich nach seiner im vierten
Stock des Onergebändes belegenen Wohnung begaben .
Hier fanddn sie die Ehefrau Johanna Liebscher , die zwei
Jahre jünger als ihr Ehemann war , tot im Bette liegen .
Fingcrabdrücke am Halse zeigten , daß der Mann ihr die

Kehle zugedrückt hatte . Nachdem ein Arzt den Tod der Fran
einwanbsfrei festgestellt hatte , wurde die Leiche beschlag -

nahmt und zur Obduktion nach dem Schalthause gebracht .
Der Mann wurde in Hast behalten .

Aus der Ehronik der Lebensmüden . Vorgestern abend

sprang ein etwa 30jähriser Mann von der Schloßbrückc in

die Spree , wurde aber von Passanten wieder herausgezogen
und durch Beamte der Schutzpolizei nach der Zentrums -

wache gebracht . — In der Köuigsheide zwischen Btium -

schnlcnweg und Johannisthal wurde der 60 Jahre alte

Arbeiter Hermann F . aus der Eisenbahnstr . erhängt auf -

gefunden . — In seiner Wohnung in Karlshorst hat sich in

der vergangenen Nacht der Kaufmann August Z. erhängt .
Als ihn seine Frau ausfand , war der Tod schon einge -

treten .

Zum Kampf der füddeuischen Metallarbeiter

Ein Muhhandelsvorschlag .

Unsere Leser sind ausführlich über die Vorgänge in btt

süddeutschen Metallindustrie durch unseren Aufsatz in Nr . 196

informiert worden . Wolffs Telegraphen - Bureau verbreitet

jetzt eine Nachricht , wonach der Reichsarbeitsminister an die

streitenden Parteien einen Vermittlungsvorschlag

gerichtet hat . Die hauptsächlichste Streitfrage dreht sich um

die Frage der Arbeitszeit . Während die süddeutschen Metall -

arbeiter die - tg - S t » n d e n w o che unter keinen Umständen

aufzugeben gewillt sind , verlangen die Unternehmer die

Durchführung der 48 - S t u n d en w o ch e. Sie waren so

gütig , den Arbeitern den Uebergang leichter zu machen und

wollten zunächst die 47 - Stunöenwoche eingeführt wissen . Der

Vorschlag des Reichsarveitsministers geht nun dahin , daß

die ivöchentliche Arbeitszeit auf 47 Stunden festgesetzt wirdl

In Fällen , wo betriebstechnische oder allgemein Wirtschaft -

liche Gründe eine Mehrarbeit erfordern , soll die Ver «

pflichtung zur Leistung einer weitere «

lieber st « n de anerkannt werden . — Diese vermehrte

Arbeitsstunde soll tariflich entlohnt und nur nach vorheriger

Rücksprache mit der Betriebsleitung geleistet werden . Die

Gewerkschaften sollen außerdem ihre Mitglieder veranlasse » ,

daß die „ wirtschaftlichen Erfordernisse " berücksichtigt und die

notwendigen Ueberstundeu gearbeitet werden sollen .

Der Vermittlungsvorschlag des ReichsarbeitsministerS

läuft letzten Endes datauf hinaus , den Unternehmer »

H e l f e r s d i e n st e zu leisten . Der Vorschlag , eine ver -

mehrte Arbeitsstunde nach tariflicher Bezahlung zu leisten ,

bedeutet die Erfüllung der Unternehmer -

w ü n s ch e. Dieser ganze Vermittlungsvorschlag ist nicht ?

anderes als ein schlauer Kuhhandel . Die Arbeiter

wären dann ans der ganzen Linie die Geprellten . Wir

glauben kaum , daß die zwei Monate im Kampf stehenden

süddeutschen Metallarbeiter sich für diesen famosen Ver -

mittlungsvorschlag erwärmen werden . Da es sich um die

Austragung einer bedeutsame » Prinzipienfrage handelt und

da außerdem die ganze deutsche Arbeiterschaft moralich und

materiell die Kämpfenden unterstützt , werden sich diese kaum

veranlaßt sehen , den Vorschlag des Reichsarbeitsministers

zu akzeptieren .
� ■ -

Bankangestellten - Demonstration im Lustgarten
Nachdem die am Sonnabend im Neichsarbeitsministerium

stattgefundenen Itachverhandlungen zu dem Reichstarif -

schiedsspruch vom 9. April zu keinem Ergebnis geführt

haben und infolgedessen auf Mittwoch vertagt worden sind ,

ruft der Allgemeine Verband der Deutschen Bankangestellten

im Einvernehmen mit den örtlichen Gliederungen der ande -

ren Bantangestellten - Organisalionen die Berliner Bank -

angestelltenschaft zu einer Massenkundgebung auf . Die

Demonstration wird Dienstag , den 2. Mai , 6 ) 4 Uhr , nach -

mittags , im Lustgarten ( Museum ) stattfinden . Redner

sind außer den beiden Verbandsgeschüftsführern Marx und

Emonts die Betriebsratsobleute sämtlicher Berliner Groß -

banken .

Tarisverhandlungen der Bnchdrncker . Nachdem die Lohn »

Verhandlungen im Tarifausschuß der Buchdrucker ergebnis -

los verlaufen waren , ist am Sonnabend in später Nacht -

stunde im Neichsarbeitsministerium ein Schiedsspruch
gefällt worden , der den Buchdruckergehilfen und dem Hilfs -

personal eine weitere Lohnerhöhung in dem gleichen Aus -

maße , wie sie für den Monat April vereinbart war , zu -

gesprochen hat .

Beendigte Lohnbewegungen . In dem Pohnstreit des

Deutschen Transportarbciter - Berbandes gegen den Arbeit -

geberverband der Verband mittelherst eller Groß -

Berlins wurde am 10. April vom Schlichtungsausschuß Groß -

Berlin ein Schiedsspruch gefällt , welcher von den Arbeit -

nehmern angenommen aber von den Arbeitgebern abgelehnt

wurde . Am 4. Mai cr . sollte erneut vor dem Demobil -

machuugskommissar verhandelt werden . In der Zwischen -

zeit ist es nun gelungen , mit dem Arbcitgeberverband ein

neues Lohnabkommen sür die Monate April und

Mai zu tätigen . Die wöchentlichen Zulagen betragen 136, —

bis 206, — M. Die neuen Tarife sind im Büro des Deutschen

Transportarbeiter - Verbandes , Berlin , Engelufer 24/26 ,

Zimmer 3l gegen Vorzeigung des Mitgliedsausweises er -

hältlich . — Das zwischen dem Deutscheu Transportarbeiter -

Verband und dem Groß - Berliner Arbeitgcber - Verband des

Großhandels am 4. Februar cr . getätigte Lohnabkommen ist

am 14. April 1922 für rechtsverbindlich erklärt . Alle

gewerblichen Arbeitnehmer , welche bei Nichtmitgliedsfirmen

des <9rob - Berliner Arbeitgebcr - Verbandcs des Großhandels

beschäftigt sind und die in dem Lohnabkommen festgelegten

Lohnsätze nicht erhalten , werden aufgefordert , sich im Ver -

bandsbüro zu melden .

Zum Tarisstrcit im Rersichernugsgewcrbe . Die Bezüge

der Angcstetttcu im Versicherungsgewerbe sind noch immer

nicht geregelt . Eine am 28. April 1922 stattgesundene Mit -

gliederversammlung des Zcntralverbaudes der Angestellten

nahm einmütig den Standpunkt ein , daß die Weiterrege -

lung der geldlichen Bezüge ab 1. Mai 1922 auf zentraler
Grundlage zu verwerfen ist , weil die bisherige zentrglx

Regelung nie den wirtschaftlichen Verhältnissen der Ange -

stellten in den einzelnen Orten Rechnung trug . Die Kol -

legenschaft nimmt deshalb den schon lange gehegten Ge -

bankcngang wieder auf , die Arbeitsbedingungen , insbe -

sondere die Entlohnung , örtlich zu regeln . Sie ist ge -

willt , ab 1. Mai die . Gchaltsregelung in Berlin durch die

Ortsgruppe des Jcntralverbandcs der Angestellten durch -

zufüh�n .

Parleiveranstaliungen
Bezirksverband Berlin - Brandcnburg .

Morgen , Mittwoch abend 0 Uhr , findet eine Zentral »

vorstandositzung im Bcrbandöbiiro , Arbcitcrbildungsschul « ,
Breite Straße 8 —9 , statt . Die Gcschästsleitnng .

Vereinskalender
Dienstag , den 2. Mal .

Tcutschrr Wrrknicistrr - iNerband . «-> o l z i n d u st r i c. ) Mitgltederder -
sammlung . Abends 7 Uhr im .. psefseeberg " , Cchbichaufer Allee 170.

Mittwoch , den 3. Mai . .
zcntralvcrhond der Angestellten . lFachgrudde Papier . ) Mit -

glicder abends 7' . 7 Uhr, Reue Plnlfi . irmonic , Köpenicker
«iraste 96 —9C~ cRahmeSsaai ) .

Freitag , de » 4. Mai .

VcrussorgaaZihtio » der cciudergärincrinnen und Hortnerinnen . Berlin S. ,
. «arl - Schraber - Si�hc «. ifinlnönng zn einer nusjerordentlichen Versamm -
l »»t > der Sen : ' organilalion l £ ri ; vriippc West) der »tindergärtnertnnen
und vortnerinen nm dem Thema i . . wichtige . luSbildungsftagen " , 7 Uhr
abends .

Sonnabend , den 6. Mai .

Berel » der Frcidrn ! r für gcucrbcstattnng . Abends 7 Uhr, Versamm »
lung , «chnlaula , Gucrickestrabc .

Verantwortliq sür die RcdaMon Emil
Iiilcrntenteit und geichüstliche ÄUtteilungen : iluoivlg sruine - . » - » ,
fflerltii . - Verla i "ienossensbaft . Zreiheit " , e. ®. m. b. H. . Berlin . — »ruck

von Gehring & Aeiniers . G. m. b. H. . Berlin SW. SS. Riiierltrabe 7S,

St auch , Berlin : kllr Pen
Ludwig Komertner ,



Kleide Dich Willis eleganl ?
im EefthlBcius l * loriizi » l € iiz SS a

lachell - Anzüöe, Covercoais, eammimanlel. Cuiaways. Scblfipier
letll tos 1000 M. an. Ferner Oamen- Koslnme, Mäaial. WSsie. Tepplclis , enorm tllllj . Peiiwareo ,
Kretulürtise 400 H. ZoO. UOchse, Blau-, Stlöjrtfi. tise. Slranis, Völle, LncBse. Sportpelie
Oelipelie enorm 011114. Damen- Palnnänlel 3500 M. Peliiaaten . ( Keine Lombardwtre . )

Volksbühne
7*U Uhr

Btr Traum ein bellen

Neuis liolkstbeater
ASpenicKer Strafte «iL

7>| . Uhr:
Schuster Atolos

Staafs - Theater
©pcmftaue 7 Uhr :

Ritter Blaubart

Schauspieihau »
abends T1�Uhr :

r Owna

Oeniscbes Idealer
71. Uhr .

Cyrano von Bergerac

:■ Eaminerspieie
7-1. Uhr:

. Der Meister

BroftesScbaDspielbaus
7-1- Uhr:

I JsucfllMIm

Komödienhaus :

„ Gretchen "
GISssncr , Roberts

Berliner Idealer

: Madame m
7. O
Uhr

' Theater des Ostens
(Bose-TOeaterl

7' j « Uhr :
Brot unb Arbeit

' Wallner - Theater
7-1, Uhr.

lUtldenllaeiitigallen

r Walhalla - Thealer
7-1, Uhr

fiasthans zur Liebe

DOTTER - BÜHNEN
Täglich 7-1, Uhr :

Residenz - Theater
Eine Pinn ohne Kedtnlnnp

Trlanon - Theater
DER VULKAN

Kleines Theater
Das kleine

Schokoladenmädclien

Theater
am Nollendorfplatz

7-1. Uhr
Verliebte Leute

7,11 Casino - Thealer 731,

Der neue Schlager

Der tietle aus Afrika .

CIRCUS
BUSCH

Dienstag , 2 . Mai
» h . Uhr :

BrstauftUhrung
des lustigen

Manege -
Schaustücks

„Uober' n

eutsch - amerikan .
ManFgeschau nach

Adolph Philipps
gleichn , Volksstöck
v n Ad. Sieinmann .
Tänze : R. Riegel .
Musik : Ad. Philipp .

I. Bild :
Im Hafen von

New York
Das grosse Aus¬

wanderer Ballett .
II . Bild :

Bin armer Dollar -
Milllonar .
Iii . Bild:

Ein Sonntag auf
Coney - Island .
Das originelle

Cowboy - bal . et*.
Buffalo Bills

Wild - West - Schau .
Amerikanische

Luftsensationen ,
IV. Bild ;

Das grosse
Plaggenfest .

ZdMmleMiZ
Ausserdem neue

Cirous - Sensationen .

Volks - Relse - Verband
Geschäftsstelle :

• Neukölln , Müuchener Straße 53

Ferien - Fahrten 1922

20. — 27. Mai: Odenwald und Ncckartal
30. Juli -6. Aug. : FicUtelgebirge
5. — 19. Aug : Schwarzwald u. Bodensee

Weitere Reisen in Vorbereitung .
Nur schriftliche Auskunft erteilt die Geschäfts¬

stelle . — Rückporto ist beizufüß . n.

„ Der Rcisegenosse " ist erschien . Einzeln . 3. - M.
Mitgl . kostfr . Monalsbeitr . 5. —, Einschr . 10. —M.

ra e d tz oa e r

KindBiiadea - Wellbans
Metall - Bettstellen , Kinder - und
Korbmöbel , Korbwaren , Ruhe¬

stüh ie , Puppenwagen .
Alle Kinder - Fahrzeuge usw .

Grösste Auswahl Berlins .

Andreasstc . 23 Andreasplatz
Brunnenstr . 95 . Beusselstr . 67
Lel?zi4er Str. 54. seakülia , Seristiassi 133

Spandau , Charlottenstr . 24a .

« « » « » » « « «

Geschichte
der

USPD .
Von Eugen Prager

in dauerhaftem

Halbieinenband

60 . — Mark

Neue Huflage
soehen erschienen

, buchhaniiluncj „ Freiheit " ■„
g Berlin C 2 Breite StraBe 8 —9 . "f ,

rauringe
DaftaL-lioii ]. 901) gest.

von ' 200. — M. »»,
777 COC in profler
JJJ JDJ Jcll . Auswohl.

Namen u. Etuis umsonst .
Ringe gleich mllzunehmeil .

Trauringfabrik G. Alb . Thal ,
C 19 . Seydelstp . 5 (Spittelmarkl ) .

Zur Ecoc itungl Wir sind das einzige
Spezialge schält Deutschlands , welches
mit direktem Verkauf an Private nur Trauringe
IPhrt Sarantieaeheln ftr eoldgehaltl

D e K o n ■ » i m a c Im u n �
ilBcc das Ergebnis der Wahl für die Bertreter der Arbeitgeber und Versicherten im Ausschuß
der Allgemeinen Ortslranlenkasse Berlin - Aorden zu Berlin .

Nachdem auf die Bekanntmachung vom 8. März 1022 nur eine Vorschlagsliste eingereich :
worden ist , galten die dort vorgeschlagenen Bewerber ohne weitere Wahlhandlung als gewählt .
Es sind dies :

A. Aus dem « reise der Zlrbeitgeber .
t . Echemmel . Theodor , Buchdruckereibesitzer , Derlin - Reinickendorf - Ost , Markstraße 1
2. Balzer , Friedrich , Dir . der Dtsch. Massen - u. Munitionsfabriken , Bln . - Wittenau , Hauptftr . ög.
3. Tiaden , iÄethard , Tir . d. Bergmann - Elektrizilötswerle , Bln. - Reinickendors , Brienzer Str . 3.
4. Gericke , Arnold , Lehngutsbesitz�r , Bertin - Wiitenau , Hauptstraße 88.
B. Kuers , Friedrich , Fabrilbesttzer , Berlin - Tegel , Egelljtraße .
6. Brunn , Alfons , Direltor der Jachmann - Werle , Berlin - Wittenau , Spandauer Straße 50.
7. Timm , Heinrich , Fabrikbesitzer , Berlin - Reinickendorf - West, Beltener Str . 1.
5. Matschle , Paul , Bürovorsteher beim Bezirlsamt 20, Berlin - Wittenau , Oranienburger Str . 102.
9. Jordan , Adolf , Betriebsleiter bei dem Kabelwerk Wilhelminenhof , Bln . - Oberschöneweide ,

Tabberrstraße 6 —7 .
10. Nadge , Rudolf , Besitzer des Dampssägewerks Rummelsburg . Wilhelmltrand .
11. Teutsch , Wilhelm , Bootsbaumeifter , Stralau , Tunnelstrabe 38.
12. Rotzheim , AI ex, Direltor . der Zinlraffinerie , Bln . - Oberschöneweide , TabSerlftraße 1Z.
13. Sange , Rudolf , Kaufmann , Berlin - Friedrichsfelde , Berliner Straße 25.
14. Hermann , Wilhelm , Malermeister , Karlshorst , Kaiser - Wilhelm - Str . 18.
15. Tusche , Max , Prolurist der Löwenbrauerei , Bln . �ohenfchönhausen , Berliner Str . 12 —14 .
IL. Lange , Fritz , Fabrilant , Friedrichshagen , Seestraße 42.
17. Lieran , Aisred , Bezirlsvorsteher , Hefsenwinlel , Eichensiraße 1.
18. Haeger , Feiix , Fabrilbositzer , Beriin - Niederschönhauseii , Bismarckptatz 1.
IL. TlNiuS, ' Friedrich , Sauerlohlfabrilant , Berlin - Heinersdors , Tiniussiraße .
20. Schackow, Wilhelm , Werkmeister bei dem Holzsägewerl Wilhelm Reblins , Kaulsdorf , Wil .

helmsmühle , Friedrichstraße 80 —81 .
B. Aus d e m Kreise der Versicherten : In Arbeit bei :

1. Metzuld , Karl , Bäcker , Bln . Reinickendorf , Wilkestraße 62. Neue Berliner Genossenschasts -
Bäckerei .

2. Henschel . Karl , Maschinenschlosser , Charlotteub . , Kantstr . 110. Bergmann - EIektrizitätswerle .
'

Rosenthal .
3. Tchwabe . Bruno , Schlosser , Bln. - Reinickendors - Ost , Holländer . Desgl .

straße 23.
4. Leder , Felix , Kaufmann , Hermsdorf . Erwerslosenfürs . Reiiiickeiidors
5. Reichert , Älar , Revolverdreher , Bln. - Reinickciidorf - Ost, Benkc - C. Schoening , G. m, b. H.

slraße 8. �
6. Ncubecker , Paul . Gewerlschastsselretär , Berlin N. 20, >->ol- Freiwilliges Mitglied .

diner Straße 33.
7. Schulz , Franz , Fräser , Dln. - Niedcrschönhaufen , Schloß - Allee 18 Ed. Weiler , Maschinenfabrik ,

Heinersdorf .
8. Ullner , Paul , Brauer , Berlin , Reinickendorfer Str . 44. Löwenbrauerei .
l>. Erstling , Adolf Schlosier , Berlin S. 61, Gncisenaustr . 51 Tinos - Werl , Hohenschöiihauscii

10. Nitschke , Paul . Schlauchmacher , Bln. - Reinickendors , General - Glimmifabril Kübler .
Barbystraße 97.

11. Thüle , Paul , Schlauchmacher , Berlin - Rcinickendorf , Schilling - Desgl .
straße 39.

12. Liebrenz , Karl , Former , Bln. ' Reiuickcndorf , Brienzer --tr . 3. Slolzcnberg & Co.
13. Kumm , Gustav , Arbeiter , Bln . - Niederfchönhauscn , Kaiser - Bezirksamt Pankow .

Wilhelm Siraste 20.
14. Piper , Karl , Zimmerer , Bln . - Niederschönhausen , Eichcnstr . 26. Desgl .
15. SMmps , Paul , Schlosser , Bln . - Johannislhal , Friedrichstr . 31. Polizci - Hauptdepot . Karlshorst .
16. Fischer , Willi , Klempner , Berlin O. 34, Gubener Str . 22. Desgl .
17. Hinzpeter , Max , Buchhalter , Berlin 31. 39, Neue Hochstr . 8. Desgl .
18. Ncrger , Emil , --chlosser , Bln. - Rcinickcndorf - Ost , Willestr . 34. Desgl .
19. Peulc , Otto , Schneidcmüller , BIn. - Obcrschöncweide , Westend . R. Nadgc .

straße 5.
29. Libnitzly , Paul , Gürllcr - Monteur , Berlin N. 20, Koloniestr . 37 R. Frister , A. - G. , Oberschöne -

wcide .
21. Oder , Max , Mctalldrücker , Berlin SO. 36, Erünauer Str . 34. Desgl .
22. Schmidt , Karl , Arbeiter , Charlottenburg , Shbelstr . 17. Kabelwerk Wilhelminenhof .
23. Tönnies , Otto , Schlosser , Bln . - Oberschöneweide , Frischenstr . 35 Premag
24. Linie , Paul , Former , Berlin 31. 65, Trift ftr . 7. Jacbmann , Borsigwalde .
25. Humann , Alfred , Schlosser , Waidmannslust , Benekendorfstr . . 13 Baltic Separalorenwerle
26. Ackermann , Heinrich . Werlmeister , Bln . - Oberschöneweide , Freiwilliges Mitglied .

Edifonstraße 42.
27. Hofsmann , Paul , Tischler . Waidmannslust , Tüsterhauptstr . 4. Volla - Werke.
28. Klotz, Gustav , Schlesfcr , Berlin NO. 65, Kurische Sit . 1 Deutsche Waffcnfabrik , Kugel¬

lager Wittenau .
20. Manthe Fritz , Schlosser , Berlin - Lichtcnbcrg , Franks . Allee 164. C. Zlds, BIn. - Reinickendarf - Ost .
30. Schmidt , Otto , Schlosser , Berlin , Brüsseler Slr . 26. Bergmann , Rosenlhal .
31. Kahl , Ferdinand , Lagerhaller , BIn. - Tcgcl , Schlieperslr . 16. Konsumgenossenschaft .
32. Haerkl , Mar . Straßenreiniger , Bln. - Friedrichsselde , Ber - Bezirlsamt 17, Karlshorst .

lincr Straße 17.
33. Graul , Otto , Schlciser , Bohnsdorf , Paradicsstr . 5. Premag . Oberschöncweide .
34. Meher , Franz , Kransührer , Bln . - Johannislhal , Friedrichstr . 45 Allg . Deutsches Metallwerk ,

Oberschöneweidc .
35. Gebauer , Wilhelm , Rundschleifer , Bln . - Borsigwalde , Schubart - Kugellagerfabrik .

slraße 32.
36. Stcinhof , Heinrich , Dreher , Berlin 31. 65, Turiner Str . 23. Raboma - Borfigwalde .
37. Brinf ' chiiltf , August , Drahtzieher , Bln . - Niederschönhausen , Bergmann - Slektrizitäts - Werke

Kcplersiraßc 13.
38. Brandt , Friedrich , Schlosser , Berlin 31. 20, Bastianstr . 19. Desgl .
39. Rabe , Egon , Gummiarbciler , Bln. - Reinickeudorf , Kögelstr . 15. Dr. Lövillsohn .
40. Lehmann Paul , Arbeiter , Bln. - Friedrichsselde , Prinzen - Gummifabrik Kübler .

Allee 33a.
Als Ersatzmänner treten die hiernach noch nicht gewählten Vertreter in der Reihenfolge

ihrer Benennung eilt .
Die Gültigkeit der Wahl kann innerhalb zwei Wochen, d. s. spätestens bis zum 13. M n i

b. Js . , beim Kassenvorstand angefochten werden . Die Entscheidung über die Anfechtung steht
dem Versicherungsamt zu.

Berlin , den 29. April 1922 .
Ter Vorstand der Allgemeinen Orislraiikenkasse Niedcrbariiim .

Neubecker , Vorsitzender .

KoiaKkirren » to « o Prei�ol

faMreif . , FanrradsctilSuc &e
prima Gummi .

llle Ersa Iii eile tflr Fahrräder am Lader.

Jean Weber , Elsasser St . 89 .

Ueüeral in ZigtUTengesiMilen erhaitlicii

der echte Kapitän - Kautabak , mit
Zetldeinlage ( Rollen , Schleifen , Stangen , Twist

Verk. mtsslellen durch
Carl Röcker, Berlin , LIchlenDerger Str. 22 lägst . 3861)

r
Verband d. Gemeinde - u. Staatsarbeite

Filiale Groß Berlin .

Mittwoch , den 3 . Mai 1922 ,
nachm . 5 Uhr .

im Sitzungssaal des Gcsamtbeiricbsrals .
Breilcslratze 11

Sitzimg
dsr EmieMo Uemaltung.

Llollzähliges und pünktliches Erscheinen
der Äciegierten ist unbedingt notwendig .

Die Grtsverwaltung .

UiimMligekolillZliiloiles
stotlt sekfort ein :

Pressluftwerkzeug - und Maschinenbau
A. - G. , Berlin - Uberschöneweide ,
Cöpenicker Strasse 22 — 25.

Teil-

OaiMe
für Damen , Herren

und Burschen

sehr preiswert
infolge groß . , alter

Uagerbestände

bei bequemen
RaLnzahiunScn

H- TyraiCo. ,
8erIio . eeDSselstr . 2C

Celle

Mspaimer
sucht

Panzer
Aktiengesellschaft

Badsir . 59

Melau-,
Neue Königstraöe 87

zahlt Tagespreise füt

Messing Kupfer ,
Blei , Zink elc .

Metall
zahlt

snkau' ssh' lc
Os er »,
ürün. Weg30

Tagespreise für

KupfefjMessing ,
Blei , ZinK etc .

Potz-
amelterlonen

sosort gesucht .

Meldung , l - 2 Uhr

miitags oder 5 —6

Uhr abends in der

Pcrsoualverwaltg .

i landor!
4 Co,

Slrassc 1' 2

Altmetalle
jaftll Hobe Preise . Dder -
oe aer Sir . I. Zieinidi . n-
öorser Slr . 107.

ksbusiideelieu & ™ 3 eih selb siecher150

Lüflscli . äüßieisM
Versand nacn ausw . Juäen
S' j mllt , .. erilo, Badstrcbe n

6- und 8 sack), kaust stündig
M. Stectielmnnn ,

Berlin w 9, Polsdanree
Slr . 135 iSutzoiu 9289) ,

CnoTialarTf Dr IaH4 mr Haut- ,
LssÄV Äk Harn- , Geschlechts «

Frauenleiden ; Syphilis Kuren , Blutunlersuch .
Heil - Dir. 0- LössrAnst . „Löser

nahe Alex. - PIalz , 4- 8 big. 10-12. Dam. sep .

Zalmnsteblssc T Plaiin - , Gold - .
bi . b. rs . chcn, Qujckhubcr , Stanniolpapier ,
Zmn . O. ül�ftrumpfafche kautt zu ho . en
Preisen Edeimetall - EmKauisbäro , Wcbcrstr . 31

OT Geld

für lede Wertsache. Höchste
Ankausspreise für Pfand .
scheine. Brillanten . Gold -
aegenstände . Teppiche .
Bücher usw. Illolfi
Friedrichstr . 41. Iii .

Eckic Kochllr.

feiles Poriclüenosse ! m" 8
einen Abonnenten zu gewinnen !

Ausschneiden !
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B Annehme In ollen Speditionen de«
ß- Berloge » —Seschäsiest. Berlin C 2

Stellt Strohe 4- 9 Kleine Anzeigen
vo « llbcrschtistoworl 2 50 2H. , (ed.
weil «« Wort Im Text 4. 751-1 netto
Stelteuzesache : Ub. uschililsworl
2. -, jed. weit. Wort i Text 1 - 5S M.

Verläufe

Aus Trllznhtung !
Moderne Herrengarde -
robe in vornehmster
Aussührung , beaneme
diSIrete Teitzahtung .
Gebrüder Feniger .
Oranienburger Ztr . 58
Seitenft . ( Nähe Ora -
nienburger Tor ) . Ge-
schäftszeit von 9 —7
Hausnummer genau de'
achten .

Karbid *
für Handel , Industrie
und Beleuchtung lie -
fert die Firma Franz
Borowiez . Waldemar -
straße 27. — Amt Mo-
ritzplatz 4675 .

Stauneu erregend !
Wunderbare Neuheiten
in Kreuz - , Atasla - ,
Zobel - und Silberfüch .
sen . . Riesenauswahl
aller ällelzarten zu
fabelhaft billigen Som -
merprelfen ! Keine
Versatzwaren I Spezial -
Pelzverkauf im Leih -
haust Warschauer
Straß « 7.

Anzüge ,
SommerpakelatS . Com-
mcrfchküpfer , Couverco -
ats . Cutavahs , Geh-
rockanzüge . Gnmmiiii . m.
tel . Hosen jetzt fünfzig
Prozent billiger . Frie
densftosfe . — Kreuz
fübise . Akaskasüchse ,
sämtliche Pclzarten
jetzt zu spottbilligen
Sommerprciscn . ( Kein -
Lombardwarc ) . Leih -
hau- s Rosenthaler Tor .
Linienstr . 203/4 , Ecke
Rosenthaler Str .

Warum
kaufen Sie nicht bei
uns ? In Ihrem
eigenen Interesse prü
sen Sie bitte unser
nachstehendes Angebot .
Wir offerieren , solange
vorrätig : Gardinen¬
stoffe , doppcltbreit , I.
«erie Meter 48 bis
80 Mark , II. Serie
Meter 95 bis 125 Mk. ,
Künstlergarniluren in
Englifchtüll , Erbstüll
und Etaminstoss , drei -
teilig , I. Serie Fenster
375 bis 550 Marl , II.
Serie Fenster 625 bis
1350 Mark , bunte
Madras - Garnituren ,
reichbestickt , in allen
Farbcnstellungen , drei -
teilig , I. Serie Fenster
475 bis 695, It . Serie
Fenster 825 bis 1450
Mark , Halbstores mit
Klöppel und Filelein -
jätzen , reizende Mutter ,
I. Serie Fenster 285
bis 475 Mk. . II. Serie
Fenster 550 bis 1225
Mark , Bettdecken für
zwei Betten in Englisch .
tüll , Erbslüll und Eta -
minstosf I. Serie 450
bis 725 Mk. . II. Serie
875 bis 1450 Mark ,
Bettdecken für ein Beit
275 bis 550 llstark. Nur
unseve Preise und Qua
litäten sollen Tie über -
zeugen . Fried ' s Gar -
dinenhaüs , Prinzen -
straße 84. II. Stein La¬
den. Zwischen Moritz
platz und Hochbahnsta -
tion Prinzcnstraßc . —
Fahrgeldvergütung .

Nirgends besser
kaufen Sie erstllalsige
Herrcnmoden , wie An-
züge , Paletots . Schlüp
ler , Cutaways . Covcri
coalS , Etreifhofei : usnz
in unübertrefflicher
Auswahl und Schönhe . t
zu konlurrenzlos bill : -
gen Preisen . Eäml -
iiche Waren stnd Ersatz
für Maßverarbeitung .
Fahrgeld - Lergütung . —
Heine Lombardware ,
Leihhaus Brunnenstr . 5,
direkt Rosenthaler Tor .

Kindrrwagen .
Klappsportwagen , Hin -
derdrahtbetlstellen , Hin -
flühle , neue und ge-
brauchte , verkauft

Schwarzmaim ,
Koltbuserdamm 93.

Hosenk
Preiswerte Angebot «!
tzlrbeitshosen 138, —
168, —, 198 . —. Ge-
slreist schöne Muster
248, — 288, — 338, —
Ersatz für Maß 378, —
428, — 468, — usw. f -Verkaus an Händstr
und Private ! Breeches ,
Jünglings - und Bauch -
hosen in größter Aus -
Wahl in allen Längen
und Weiten . München -
Gladbacher Hafen - Zen -
trale Schöneberg . Goltz -
straße 7. Fahrlinien .
3. 5, 10. 52. 60, 169,
D, H ( 62, 82, 89, 91,
162) . Fahrgeldvergü -
kling .

Auf Teilzahlung ,
Herrenanzüge , Cnta -
ways , Ulster , Schlüpfer ,
mod. Mastarbeit , be-
queme diSlrete Raten -
znhtung , eichbaitiges
Lager , stets Eingang
von Neuheilen . Leiser
Goltlieb , Nollendorf
slraße 22», 2. Etage ,
Nähe Nollendorsplatz .
Geöffnet 9 —7 .

Eentral - LeibbauS
Jägerstr . 71. Ecke Ka-
noniecstr . , lägt . Ler -
laus von hocheleganten
Straßen - , Cutaway - ,
Smaling - u. Frack - An¬
zügen sowie Schlüpfern
Ii. Raglans zu spott -
dillig . Preisen , ( Keine
Loaibardware ) .

Möbel

Möbelhaus Kamer -
ling ,

Kastanien - Allee 56
•( Ecke Wetnbergsweg ) ,
Speisezimmer . Schlaf¬
zimmer , Herrenzimmer .
Küchen - Einrichtungen .
Nußbaumwohnzimmer ,

Sofas . Ruhebetten gün -
stig billig .

Küchen ,
moderne , mit und ohne
Anrichte , lackiert , la-
stert , roh . enorm
preiswert . Riesenaus
wähl . Küchenmöbel -
favrik Himmel , Loth -
ringer Str . 22 ( Schön -
Häuser Tor ) .

Chaiseldiigues ,
Ilmbausofas , Auflage -
in-airatzen , Paten tina -
tratzen . Waller . Star -
garder Str . achtzehn .

Gut und billig .
Speise - , Herren - . Tchlaf -
zimmer , Küchen, reelle
Arbeit , billigste Preise .
große Auswahl , Wind -
Horst. Möbeltischlerei .
Brunnenstr . 162.

Kaufgesuche

Eilbcrschmetze Chri -
stionat , Köpenicker
Slraße 26» ( gegenüber
Manteuffelslraßei , laust
Zahngebisse . Platin -
abfülle . Schmucksachen ,
Ouecksilber , Glüh ,
strumpfasche , sämtliche
Metalle .

Möbel - Lechuer
Brunnenstr . 7 offeriert
Schlafzimmer . Speisez . ,
Herrenzimmer , Klubgar -
nituren . Küchen niio, ,
große Auswahl . Besuch
lohnend . Auf Wunsch
Zahlungs - Erlcichterung .

Chaiselongues ,
275 — . Metallbetten
250, —, Patentma -
lratzen , Polsteraufla -
gen. Kinderdrahtbett .
Meicke, Ziugustslr . 32«,
Ouergebäude .

Fahrrader

Fahrradankauf ,
Linienstr . 10.

Fahrräder ,
beste Marken , billigst ,
Schönhauser Allee 163.

Fahrräder
kaust Kraus , Große
Frankfurter Str . 52.

Geld - Verlehr

Geld sofort auf jede
Wertsache . Pfandscheine ,
Wäsche. Goldsach . usw.
( Rücklaufsrecht ) . —
Schultz , Danziger Str .
60, Hochpart , ( an der
Prenzlauer ZIllee ) .

�Iro/churfund Probe koitenloi
Porom C-mMd. ßer. ' /n 5W. 6S A 4

Vermielungtn

Wohnungen
verm. , mietet , lauscht
Bast , Langestraße 78,
Seydetstraße 2 ( Spit -
tclmarkt ) Berlins be-
tanntesler WohnungS -
Nachweis .

Unterricht

KIna -
Vorführer - ?>uSbildung .
beginnt : Ingenieur
Kandyba . Friedrich -
straße 21.

Bierltllahrrs . Sonder -
lehrgänge : Buchsührung
Rechnen , Schrislvcrkehr
Stenographie , ?) !a-
schincschreiben . Halb -
jahreS - , JahreS - Lehr -
gänge . Eonderlehr -
gänge für Schüler
höherer Lehranstalten ,
Englisch . Französisch .
Kausmännische Pri -
valschulen Ludwig
Rösuer , Inh . Ernst
Rösncr , Neue Prome -
nade 3 ( Börse - Bahn -
hos) .

Seibstbau -
Tiedlungen FredcrS -
dors , Hohenueuendorf ,
tzldlershof . Zehlcndorf .
Siedlungsverein Steg -
titi . Treillchleslraß « 15,

Lrozsen

Erfolghaben selbst d le
kleinen Anzeigen

in der Freiheit
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